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Förderverein unterstützt Notfallfortbildung 
 
Megacode Phantom im Caritas-Krankenhaus St. Josef 
 
 
Die Notfallversorgung ist in einer Klinik eine Grundvoraussetzung 
für alle ärztlichen und pflegerischen Mitarbeiter. Gerade deshalb ist 
ein regelmäßiges Üben notwendig. Das komplette Training wird mit 
sogenannten Rea-Puppen durchgeführt. Der Verein der Freunde 
und Förderer des Caritas-Krankenhauses St. Josef hat nun ein 
Übungsphantom der neuesten Generation gespendet. 
 
Zehntausend Euro war es dem Verein wert. Das Phantom über-
zeugt die Anwender durch seine anatomische Realität. Es erlaubt 
eine interaktive Diagnostik und eine praktische Behandlung - fast 
wie bei einem echten Menschen. Der Gesundheitszustand des 
Phantoms ist variabel programmierbar und kann über eine Fernbe-
dienung verändert werden. Herzfrequenz, Blutverlust, Atemstill-
stand und weitere lebenswichtige Vitalzeichen können so einge-
stellt werden, dass verschiedene Notfallsituationen bis zu komple-
xen Notfallszenarien simuliert werden. Mediziner und Pflegekräfte 
üben die entsprechende Versorgung inklusive Kommunikation und 
Teamarbeit. 
 
Diese tragbare Ausstattung des Übungsphantoms ist in allen Be-
reichen des Krankenhauses einsetzbar. Über 500 Mitarbeiter und 
einige Gäste aus externen Kliniken werden jährlich daran geschult. 
Die Überlebenschancen in Notfallsituationen und die Patientensi-
cherheit wird so auf hohem Niveau gehalten.  
 
Federführend übernimmt die Einteilung und Koordination der Schu-
lungsmaßnahmen Herr Bausch, Leiter der Fachweiterbildung und 
die ärztliche Koordination obliegt Herrn Dr. Heinrich, ärztlicher Do-
zent am Caritas-Krankenhaus St. Josef in Regensburg. 
 

 

 


